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Erratum zu:  
Hygienemaßnahmen bei Infektionen 
oder Besiedlung mit multiresistenten 
gramnegativen Stäbchen 
Empfehlung der Kommission für Krankenhaus hygiene  
und  Infektionsprävention (KRINKO) 
beim Robert Koch-Institut (RKI)

Bundesgesundheitsbl, Gesundheitsforsch, 
Gesundheitsschutz (2012) 55:1311–1354
http://dx.doi.org/10.1007/s00103-012-1549-5

Im oben genannten Beitrag fehlt in 
. Tab. 5 „Maßnahmen zur Prävention 
der Verbreitung von MRGN“ eine Fuß-
note. Der Verweis „3“ zur Kohortenisolie-
rung, der sich in der Legende unter der 
Tabelle befindet, gehört in die erste Zeile 
hinter das Wort „Isolierung“.

Die korrigierte Tabelle ist im Folgenden 
dargestellt.

Wir bitten, den Fehler zu entschuldi-
gen. 

Die Redaktion

Tab. 1  Maßnahmen zur Prävention der Verbreitung von MRGN

Aktives Screening und 
 Isolierung bis zum Befund1

Prävention der Übertragung Sanierung

Normalbereiche Risikobereiche1,2

3MRGN E. coli Nein Basishygiene Isolierung3 Nicht empfohlen

4MRGN E. coli Risikopopulation4 (Rektal, 
ggf. Wunden Urin)

Isolierung Isolierung Nicht empfohlen

3MRGN Klebsiella spp Nein Basishygiene Isolierung Nicht empfohlen

4MRGN Klebsiella spp Risikopopulation (Rektal, 
ggf.Wunden Urin)

Isolierung Isolierung Nicht empfohlen

3MRGN Enterobacter spp Nein Basishygiene Basishygiene Nicht empfohlen

4MRGN Enterobacter spp Risikopopulation (Rektal) Isolierung Isolierung Nicht empfohlen

Andere 3MRGN Enterobakterien Nein Basishygiene Basishygiene Nicht empfohlen

Andere 4MRGN Enterobakterien Risikopopulationd (Rektal) Isolierung Isolierung Nicht empfohlen

3MRGN P. aeruginosa Nein Basishygiene Isolierung Nicht empfohlen

4MRGN P. aeruginosa Risikopopulation (Rektal, 
Rachen) 

Isolierung Isolierung Nicht empfohlen

3MRGN A. baumannii Nein Basishygiene Isolierung Ungeklärt

4MRGN A. baumannii Risikopopulation (Mund-Ra-
chen-Raum, Haut)

Isolierung Isolierung Ungeklärt

1Risikobereichen sind nach individueller Risikoabwägung, z. B. auf Basis des Patientengutes und baulich struktureller Gegebenheiten festzulegen, wobei Intensivstationen, 
inklusive der Neonatologie und hämatologisch-onkologische Stationen als Bereiche mit besonders gefährdeten Patienten gelten. 2In der Neonatologie kann bereits eine 
alleinige Resistenz gegenüber 3. Generations-Cephalosporinen bei bestimmten Erregern (wie zum Beispiel K. pneumoniae, E. cloacae, S. marcescens, P. aeruginosa, 
Acinetobacter spp., C. koseri) interdisziplinäre Überlegungen zur Notwendigkeit einer krankenhaushygienischen Intervention nach sich ziehen. 3Eine gemeinsame Iso-
lierung (Kohorten-Isolierung) kann nur für Patienten mit einem MRGN derselben Spezies mit gleichem Resistenzmuster erfolgen. 4Als Risikopatienten gelten Patienten mit 
kürzlichem Kontakt zum Gesundheitssystem in Ländern mit endemischem Auftreten und Patienten die zu 4MRGN positiven Patienten Kontakt hatten, d. h. im gleichen 
Zimmer gepflegt wurden
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